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Sie hören auf sprechende Namen wie 
Springkraut und zieren (immer öfter) 

so manchen Wegrand: die Neophyten, 
also Pflanzen, die eigentlich ganz woan-
ders heimisch sind, längst aber hierzulande 
eine neue Heimat gefunden haben. Oft mit 
dem Nebeneffekt, daß sie aufgrund ihrer 
Wuchsfreudigkeit die „ortsansässigen“ 
Gewächse in Bedrängnis und die Allergi-
ker zum Niesen bringen. Mit ihrem Ruf, 
so kann man mit Fug und Recht behaup-
ten, steht es folglich nicht zum Besten. Für 
manchen Naturschützer sind Springkräuter 
geradezu Haßobjekte. 

Das Buch versucht mit diesen Vorurteilen 
aufzuräumen und zeigt beide Seiten der 
Medaille: die rasche Ausbreitung des Klei-
nen Springkrauts (Impatiens parviflora), 
das seit Beginn des 20. Jahrhunderts das 

einheimische Große Springkraut (Impati-
ens noli-tangere) zu verdrängen begann; 
genauso aber auch das Rote Springkraut 
(Impatiens glandulifera), das ursprünglich 
aus dem Himalaja stammt und mittlerweile 
so heimisch und nützlich geworden ist, daß 
es von den Imkern als Bienenweide ausge-
sät wird. Ob es dem Bunten Springkraut 
(Impatiens edgeworthii) aus Kaschmir, das 
sich derzeit auf dem Vormarsch befindet, 
ähnlich ergehen wird, wird sich zeigen. 
Am Beispiel der Springkräuter, die im Mit-
telpunkt des Buches stehen, werden grund-
sätzliche Fragen der Einführung, Ausbrei-
tung und ökologischen Einnischung von 
Pflanzenarten fremder Herkunft bei uns 
belegt und diskutiert. Dafür wurde eine 
große Anzahl bisher verstreuter Quellen 
ausgewertet, auch in Zeitschriften der Im-
ker, Forstleute und Heimatschützer.

Springkräuter als Haßobjekte 
mancher Naturschützer
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